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Im Laufe des Jahres 2012 ent stand die Idee, den Mega trend 
„Leicht bau“ branchen über greifend in der Zusam men arbeit 
zwischen Stahl her stellern und Massiv um for mern zu adres­
sieren. Einer seits sollte inhalt lich gearbeitet werden: Die 
Branchen sollten stärker an die Thematik „Leicht bau“ (CO₂­
Redu zie rung, Fahr dy namik…) und an die Bauteile im Haupt­
ab satz markt „Auto mobil“ heran ge führt werden. Ande rer seits 
wurde von Anfang an darauf abge zielt, die Ergeb nisse öffent­
lich keits wirksam darzu stellen. Von dieser Publicity sollten die 
einzelnen Firmen profi tieren, aber auch die teil neh menden 
Branchen als Ganzes. 

„Stahl und Massiv um for mung“, das führt bei den meisten Zu­
hörern nicht direkt zur Asso zi ation „Leicht bau“. Genau aus die­
sem Grund wurden die beiden anschei nend kon trären Be  griffe 
„Massiv“ und „Leicht bau“ als Titel worte der Initi ative gewählt. 
Den Wert des Leicht baus beziff ert Dr. Arbogast Grunau, Leiter 
Zen trale F&E­Kompe tenzen und Services der Schaeffler AG im 
Übrigen auf 5,92 €/kg für Fahr zeuge mit Ver bren nungs motor 
(Ver min de rung CO₂­Strafen) und immerhin noch 2,2 €/kg 
für Elektro fahr zeuge (Verringe rung Kosten für Batterie). Die 
Idee für die Initi ative Massiver Leicht bau fand also guten 
Zuspruch, sodass sich schnell eine Gruppe aus 24 Firmen 
zusam men fand, die Anfang 2013 ihre Arbeit beginnen konnte. 
Es wurde ein Mittel klasse­Pkw beschafft und am fka der 

Initiative Massiver 
Leichtbau – Erste 
Nachlese
Im Oktober 2020 wird es zwei Jahre her 
sein, dass die aktive inhalt liche Zu sam-
men arbeit der Initi ative Massiver Leicht-
bau mit einer großen Ab schluss ver an-
staltung im Stahl zen trum in Düssel dorf 
beendet wurde. Daher ist jetzt ein guter 
Zeit punkt für eine Nach lese: Was wurde 
hier gemacht, und was wurde hier er-
reicht? 
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RWTH Aachen zerlegt. In Work shops kamen dann die Teil­
nehmer zusam men und erar bei teten Ideen, wie die vorge fun­
denen Bau teile in ihrer Masse redu ziert werden konnten. Dazu 
Ulrich Schmid von der AAM Metaldyne GmbH: „Dieser inten sive 
Einblick in die Auto mobil techno logie war schon eine einma­
lige Sache!“ Mit allen Vorschlägen der Teil nehmer konnte für 
ein ganzes Fahr zeug ein Leicht bau po tenzial in Höhe von 42 kg 
bilan ziert werden. 

Dieses wurde in einer Leit­Veröff ent lichung in der renom mierten 
Fach zeit schrift ATZ Auto mobil tech nische Zeit schrift in welt­
weiter Verbrei tung darge stellt, darüber hinaus entstanden 
eine anspre chend gestal tete Präsen ta tion, ein ausführ liches 
IMU Extra­Info sowie eine mehr sprachige Webpräsenz: www.
massiver LEICHTBAU.de. Aufgrund des großen Erfolgs konnte 
eine zweite Phase gestartet werden, die 28 Teil nehmer umfasste 
und sich auf ein leichtes Nutz fahr zeug konzen trierte. Hier 
konnten 99 kg Leicht bau po tenzial identifiziert werden. Ihren 
Höhe punkt fand die Initi a tive in der dritten Phase, an der 39 inter­
na ti onale Partner teilnahmen. Karsten Bartsch, Director of Engi­
nee ring bei LINAMAR SEISSENSCHMIDT, stuft dieses Projekt als 
gewinn brin gend ein: „Zum einen konnte intern der Tunnel blick 
geöffnet werden, in Bezug auf das Zusam men spiel der von uns 
herge stel lten Bauteile mit anderen Bauteilen im System. Zum 
anderen hat die Initi a tive Massiver Leichtbau geholfen, mit den 

Entwick lungs ab tei lungen bei unseren Kunden ins Gespräch zu 
kommen.“ Parallel zur zweiten und dritten Phase lief noch ein 
von der AiF geför dertes Forschungs ver bund vor haben mit zehn 
akade mi schen Partnern und großer indus trieller Beglei tung. 

Was bleibt von der Initi a tive Massiver Leicht bau? Sicher lich 
eine Wirkung in die Kunden branchen, vor allem Auto mobil und 
schwere Nutz fahr zeuge. Die Webprä senz mit der Darstel lung der 
Zusam men arbeit, den Präsen ta ti onen und Veröff ent lichungen 
wird noch lange Zeit Such an fragen zu den rele vanten Stich­
worten bedienen. Ebenso tun dies die im Netz zugäng lichen 
Leit­Veröff ent lichungen, die Konfe renz bei träge und die Artikel, 
die von anderen Autoren über die Initi a tive geschrieben wurden. 
Bei zwei Kunden ta gungen und mehreren TechDays bei Kunden 
konnten wir in einer Kombi nation aus knackigen Fach vor trägen 
und beglei tender Ausstel lung in direkter Weise die Kompe tenz 
der betei ligten Firmen präsen tieren.
 
Der TechDay bei ZF wurde sehr stark unter stützt vom ZF­
Umform spe zi a listen Dr. Völkl, der das Thema Leichtbau so adres­
siert: „Leichtbau ist eine tech no lo gische Dauer auf gabe, für die 
es immer wieder neue Ansatz punkte gibt. Im Ideal fall verbinden 
diese Gewichts er sparnis mit Kosten sen kung.“ Der persön liche 
Kontakt der Kunden events hat die Geschäfts be ziehung vertieft 
oder ganz neue Kommu ni ka tions stränge ange bahnt. So sagt 
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